
 

 

 

 

 

GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG  

Bonn, 17.10.2019 

 

Fördertopf für KfW-Zuschuss „Altersgerecht Umbauen“ leer -  

BAGSO und Verband Wohneigentum fordern ausreichende Finanzierung 

Das Zuschuss-Programm „Altersgerecht Umbauen“ ist eine Erfolgsgeschichte. Es 

ermöglicht Maßnahmen zur Reduzierung von Barrieren mit einem Zuschuss je 

Wohnung bis 6.250 Euro. Das Programm wird so gut angenommen, dass der 

Fördertopf in Höhe von insgesamt 75 Mio. Euro zum wiederholten Mal vor 

Jahresende ausgeschöpft ist. Im letzten Quartal 2019 ist ohne Aufstockung der 

Bundesmittel keine Antragstellung mehr möglich. Für nächstes Jahr bis 2022 sind 

jeweils 75 Mio. Fördermittel im Bundeshaushalt verankert. 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen und der 

Verband Wohneigentum (VWE) fordern, das Zuschuss-Programm der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau (KfW) mit sukzessiv steigenden, für das ganze Kalenderjahr 

ausreichenden Finanzmitteln auszustatten.   

Dass Ältere und Menschen mit Behinderungen barrierearme Wohnungen benötigen, 

in denen sie möglichst lange selbstbestimmt leben können, ist der Großen Koalition 

bewusst. Im Koalitionsvertrag versprechen CDU, CSU und SPD: „Deshalb wollen wir 

das KfW-Programm Altersgerecht Umbauen verstetigen.“ Dies ist auch im Interesse 

der Pflege- und Sozialkassen, auf die ansonsten hohe Kosten zukommen. 

Erstmals erfolgte im Rahmen des sogenannten Konjunkturpakets I in den Jahren 

2010 bis 2011 eine Förderung zum Altersgerechten Umbau im Wohnungsbestand. 

Nach mehrjähriger Lücke wurde das KfW-Zuschussprogramm zum 01.10.2014 

wieder aufgelegt. Die Programmmittel wurden von 54 Mio. Euro für die Jahre 

2014/2015, auf 50 Mio. Euro in 2016 und auf 75 Mio. in 2017 aufgestockt und 

verstetigt bis 2022, aber in gleicher Höhe.  

Planbarkeit ist eine Grundvoraussetzung bei allen Investitionsentscheidungen rund 

um die Immobilie. „Die Mittel von 50 Millionen Euro haben 2016 nur bis zur 

Jahresmitte gereicht. Für 2017 haben wir bereits gefordert, mindestens 100 Millionen 

Euro bereitzustellen. Und diese Summe sollte in den nächsten fünf Jahren 

kontinuierlich angehoben werden“, erinnert Manfred Jost, Präsident des Verband 

Wohneigentums. Vor allem viele ältere Eigenheimbesitzer überlegen sich einen  



 

 

 

 

 

Umbau gründlich und nutzen dann lieber einen Zuschuss, als dass sie sich um ein 

Darlehen bemühen. 

„Dieses erfolgreiche Zuschussprogramm, das den Bürgerinnen und Bürgern die 

Vorsorge erleichtert und hilft die Zahl schwerer Stürze im Haushalt zu vermindern, 

muss gut ausgestattet und lückenlos verstetigt werden“, fordert Franz Müntefering, 

Vorsitzender der BAGSO.  

Die BAGSO und der Verband Wohneigentum bieten an, weiterhin für die Vorsorge 

durch barrierearme Umgestaltung der eigenen Wohnung zu werben – und auch auf 

die künftige Förderung hinzuweisen. 
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Zur BAGSO 
 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen vertritt über ihre 120 
Mitgliedsorganisationen viele Millionen ältere Menschen in Deutschland. Mit ihren 
Publikationen und Veranstaltungen – dazu gehören auch die alle drei Jahre 
stattfindenden Deutschen Seniorentage – wirbt die BAGSO für ein möglichst 
gesundes, aktives und engagiertes Älterwerden. 
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